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Sie deutsche Delegation kür Lausanne
Noch keine endgültigen Dispositionen des Reichskanzlers

» erlin , 7 . Juni . Die deutsche Delegation für die Lansan-
ner Konferenz wird voraussichflich am Dienstag die Reise
«ach der Schweiz antreten. Ihre Zusammensetzung steht ent¬
gegen anderslautenden Meldungen noch nicht in allen Ein¬
zelheiten fest . Es dürften an ihr teilnehmen: Reichsaußen¬
minister Freiherr von Neurath und Staatssekretär Dr.
von Vlllow, Reichsfinanzminister Graf Schwerin-
Krosigk, Reichswirtschaftsminister Professor Warm-
bold und Staatssekretär Dr . Trendelenburg. Da¬
gegen hat Reichskanzler von Papen über seine Teilnahme
an der Konferenz noch keine endgültigen Dispositionen ge¬
troffen. Ebenso ist auch noch nicht entschieden, ob der neue
Leiter der Presseabteilungder Reichsregierung , Ministerial¬
direktor Dr. von Kauffmann, nach Lausanne geht . Fest steht
bisher nur , daß Regierungsrat Dr. Wingen sich von Genf,
wo er zur Zeit an den Verhandlungen der Abrüstungskon¬
ferenz teilnimmt, nach Lausanne begibt . Im übrigen wird
die deutsche Delegation in Lausanne im Savoyhotel Woh¬
nung nehmen.

Was svirlt «n Preußen?
v. Papen erbittet früheren Landtagszusammentritt
Berlin , 7 . Juni . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,

ist beim Präsidenten des Preußischen Landtags am Dienstag
«in Schreiben des Reichskanzlers von Papen eingegangen , worin
der Landtagspräsident gebeten wird , das Plenum des Preußi¬
schen Landtages , das nach den bisherigen Dispositionen am
22. Juni wieder zusammentreten sollte, auf einen früheren Ter¬
min einzuberufen . Der Landtag soll dann den Versuch unter¬
nehmen, anstelle des geschästssiihrenden Ministerpräsidenten Dr.
Braun ordnungsgemäß die Wahl des neuen Ministerpräsidenten
dnrchzuführen. Es ist anzunehmen , daß das Landtagspräsidium
dem Wunsche des Reichskanzlers entsprechen wird . Dem Nach¬
richtenbüro des V .d .Z . wird in preußisch-politischen Kreisen er¬
klärt . daß auch beim Scheitern einer Wahl des Ministerpräsi¬
denten nach Ansicht preußisch -politischer Kreise nicht die ver¬
fassungsmäßigen Voraussetzungen für die Einsetzung eines Reichs¬
kommissars gegeben seien . Man betont u. a . , daß in Bayern
bereits seit dem 8 . August 1930 eine geschäftsführende Regierung
amtiere , und daß auch in Sachsen , Hessen und anderen Län¬
dern geschäftsführende Kabinette am Ruder sind . Man könne
nicht Preußen für etwaige Finanzschwierigkeiten verantwortlich
machen , die deshalb vielleicht entstanden , weil das Reich jetzt
di« 100MillionenRM. nicht zahlen wolle, für die Preußen seine
Siedlungsanteile an da« Reich abgegeben habe.

»

Entscheidungüber Landtagseinberufung am Freitag
Berlin , 7 . Juni . Landtagspräsident Kerrl hat den Aeltestenrat

des Preußischen Landtags für Freitag , den 10 . Juni , einberusen.
In dieser Sitzung soll die Entscheidung über eine etwaige frühere
Einberufung des Landtages gefällt werden.

»

Stellungnahme der Nationalsozialisten
zur Ministerpräsidentenwahl in Preußen

Berlin, 7, Juni . Auf Rückfrage bei den Fraktionsvorsttzenden
!der Nationalsozialisten . Abg . Kube, ist der preußische Presse¬
dienst der NSDAP , ermächtigt , zu erklären , daß für die Natio¬
nalsozialistennur die Kandidatur eines Nationalsozialisten rum
Ministerpräsidentenin Frage kommt. Die Nationalsozialisten leh¬
nen es ab . ihre Stimme für irgend einen anderen Kandidaten
«bzugeben, da sie der Auffassung sind , daß der Willensbild uns
des Volkes Rechnung getragen werden muß und die stärkste Par¬
tei den Ministerpräsidenten zu stellen hat . Weiter wird erklärt,
daß die Nationalsozialisten auch für keinen deutschnationalen
Ministerpräsidenten stimmen würden.

Notverordnung über den preutzifche» Etat?
Berlin , ^ Juni Am Dienstag begannen , wie das Nachrichten»ouro ües V .d .Z . Hort , beim Reichskanzler von Papen die Ver¬

handlungen mit Preußen über die Ueberweisung jener 10« Mil-
lione » RM . vom Reich an Preußen , die seinerzeit Preußen für
die lleberantwortung seiner Siedlungsanteile an das Reich zu¬
gesagt worden wären . Auf preußischer Seite sind an den Ver¬
handlungen der stellv . Ministerpräsident Dr . Hirtfiefer . Finanz¬
minister Klepper , Innenminister Severing und andere Ressorts
vertreten . Von dem Ausgang dieser Verhandlungen wird es im
wesentlichen abhängen , ad der preußische Etat für 1832 durch
Notverordnung in Kraft gesetzt werden kann. Sollt « die Summe
bewilligt werden , dann ist die Verkündung des Etats durch Not¬
verordnung noch für heute zu erwarten.

«

! MglttmMMrum !>> Amkrei»
s ßerriot vor -er Kammer
! Paris , 7. Juni . Die Erklärung des neugewählten Präsidenten
! der Republik . Lebrun. die während der Sitzungen in Kam¬

mer und Senat verlesen wurde , weist zunächst auf das Attentat
Segen Präsident Doumer hin . das das Weltgewissen einstimmig

! verurteilt habe. Lebrun erklärte , er werde die vitalen Interessen
! des Vaterlandes wahrnehmen.
r In der Regierungserklärung , die Ministerpräsident Herriot

r« der Kammer und Justizminister Renouli im Senar verlasen,
beißt es : Außenpolitisch wird sich die Regierung von der
so dringlichen Notwendigkeit der allgemeinen Organisie¬
rung desFriedens in Europa und der ganzen Welt leiten
lassen. Sie wird alles tun , was von ibr abbänst , um zu einer
Politik der Entspannung , einer wirtschaftlichen Entente und der
moralischen Abrüstung beizutragen . Bezüglich der Reparationen
Dune sich Frankreich keine Rechte aus den Verträgen bestreiten
lassen, die durch die Ehre der Unterschriften geschützt seien. Die
Welt würde , wen sie dem Einfluß des Rechtes entzogen würde,
wieder unter den Einfluß der Gewalt geraten . Im übrigen sei
die französische Regierung bereit , über jeden Plan zu beraten
oder jede Initiative zu ergreifen , die einer gröberen Stabilität
in der Welt oder der Wiederaussöhnung dienen könnten . Die
französische Regierung sei allen Lösungen oder Teillösungen gün¬
stig gesinnt , die im Laufe der Genfer Besprechungen und nach
einem loyale « Ausgleich der Rüstungen ohne Gefährdung der
nationalen Sicherheit Erleichterung der Militärlasten gestatte«
«nd einen Schritt ans die allmähliche , gleichzeitige, kontrollierte
'Abrüstung hin darstellen würden . Schon jetzt werde die Regie¬
rung . um sich diesem Bemühen anzuschließen, alle nur möglichen
Einsparungen verwirklichen . Frankreich stehe dem Elend so zahl¬
reicher Völker nicht gleichgültig gegenüber . Die Welt sei in Un¬
ordnung . Ein starker Wille könne wenigstens die moralischen Be-
stirchtungen beseitigen und so die Wirtschaftskrise mildern , indem

.da» Mißtrauen und die Not zurückgedrängt würden . Zu diesem
Werk fei die französische Regierung bereit.

Paris , 7 . Juni . Die Sitzung wurde eingeleiter durch die pro¬
tokollarische übliche Ansprache des Kammerpräsidenten . Als die¬
ser in seiner Ansprache dem Gedenken Briands und seiner Tätig¬
keit im Interesse des Friedens Ausführungen widmete , bekunde¬
ten alle Abgeordneten mit Ausnahme der äußersten Rechten und
der Kommunisten ihre Zustimmung . Auch die Botschaft des neuen
Präsidenten der Republik iand Beifall

Die Regierungserklärung Herriots kann als eine außerordent¬
lich geschickte Kundgebung , mit der das neue Kabinett seine po-

, Mische Tätigkeit beginnt , bezeichnet werden . Aufmerksamkeit er»
- regten die Stellen , die auf den Ernst der Wirtschaftslage A» -

, wiesen, und mit frenetischem Beifall wurde die Ankündrüuna
ausgenommen , die Bilanz aus der gegenwärtigen Lage zu zie¬
hen. Im innervolinschen Teil der Regierungserklärung fällt
das außerordentlich starke Entgegenkommen an die Grundsätze
der Sozialisten auf . so die Ankündigung , daß die Arbeitslojen-

i Unterstützung in Zukunft über 180 Tage hinaus gewährt werden
soll, ferner , daß auch die Kurzarbeiter unterstützt werden solle«

° und schließlich die Ankündigung des weiteren Ausbaues des un-
; entgeltlichen Unterrichte ».
s Als Herriot seine Darlegungen über die Außenpolitik begann,

sprach er in feierlichem Ton , jedes Wort unterstreichend . Die
Erwähnung der unveräußerlichen Rechte Frankreichs auf Re¬
parationen wurde von der gesamten Kammer , auch von Tardie»

: selksit , mit Beifall ausgenommen.
Als erster Redner begründere der Linksrepublikaner Bes so»

seine Interpellation . Er vertrat den Standpunkt , daß das Pro»
- gramm der neuen Regierung in wirtschaftlicher Hinsicht nicht

ausreiche . Er entwickelte seine Friedenstheorie , die auf der
deutsch -französischen Annäherung und auf den Zollschranken aui-

^ znbauen sei und sprach die Hoffnung , die Regierung möge di«
. frühere Prophezeiung Herriots wahrmachen , daß Frankreich ei¬

nes Tages der Welt den Frieden erklären wird.

Finanzverhandlungen zwischen Preußen und Reich
gescheitert

Berlin , 7 . Juni . Die Besprechungen beim Reichskanzler von
Papen mit den Vertretern der preußischen Staatsregierung über
die Uebertragung von 100 Millionen RM . an Preußen aus An¬
laß der Uebereignung der Siedlungsanteile stattfanden , haben
kein positives Ergebnis für Preußen gehabt . Es hat sich heranv-
gestellt, daß das Reich im Augenblick diese 108 Millionen RM.

? an Preußen nicht übereignen kan«, womit im preußischen Haus»
! haltsplan von 1932 ein ungedeckter Fehlbetrag von 100 Millionen
i RM . zuzüglich eines kleineren, sonst noch bestehenden Defizite
« entstanden ist.
ß
i Berlin » 7 . Juni . Ministerpräsident Otto Braun hat einen llr-
! laub angetreten , von dem er nicht in sein Amt zurückkehren wird,
k Seine Vertretung hat als dienstältester Minister im geschäfts-
? führenden Kabinett der Wohlfahrtsminister Dr . Hirtsteser von
? der Zentrumspartei . Braun hat alsbald nach den Landtags-
s Wahlen zu erkennen gegeben, daß er nur noch eine beschränkte
) Zeit geschäftsführender Ministerpräsident bleiben werde, um
i sich nicht den Vorwurf seiner Gegner zuzuziehen, ein „Kleber"
i zu sein.

2 vruuviiWiM Nemnane vr» Rrimv-
kablmlts

Beratungen über das Siedlungswesen
Berlin , 7 . Juni . Das Reichskabinettfaßte heute grund¬

sätzliche Beschlüsse über die Sicherung der Reichsfinanzen.
— Die Reichsressorts wurden angewiesen, weitere Erspar¬
nisse für den Reichshaushalt 1932 noch über den bereits
vorliegenden Haushaltsplan hinaus anzumelden. — Ferner
setzte das Reichskabinett u . a . die Beratungen über das
ländliche Siedlungswesen fori , das durch Beschluß vom
3 . 6 . 32 dem Rsichsernährungsmiüister zugewiesen wurde.

z Die Finanzberatungen der Reichsregierung
^ Berlin , 8 . Juni . Zu der gestrigen Kabinettssitzung er-
r fahren wir ergänzend , daß die neue Notverordnung der
s Reichsregierung voraussichtlich in der ersten Hälfte der
z nächsten Woche herauskommen wird . Praktisch handelt es
i sich dabei um zwei Notverordnungen, nämlich einmal um
s den Etat , zum anderen um die Maßnahmen zur Sicherung
s der Finanzen , denen gleichzeitig eine Verordnung über die
j öffentliche Ordnung und Sicherheit angefügt wert en wird,
s Der Etat erstreckt sich auf die Zeit vom 1 . Juli bis 1. April,.
; also aus neun Monate . Bekanntlich ist für die Zeit vom
- 1 . April bis zum 30 . Juni d . I . bereits eine Regelung ge¬

troffen worden, und zwar im Zusammenhang mit der vom
Kabinett Brüning vorgenommenen Umlegung des Beginns
des Etatjahres ans den 1 . Juli . Die Ersparnismaßnahmen,
die in der Mitteilung über die heutige Kabinettssitzung an¬
gekündigt worden sind , beziehen sich auf sachliche Ausgaben,
d . h . also , daß Gehaltskürzungen nicht beabsichtigt sind . Ob
es doch zur Einführung einer Beschäftigtenstener kommt, ist
offenbar noch nicht ganz genau geklärt. Ein wesentlicher
Teil der Ersparnismaßnahmen bezieht auf die Kapitel , die
unter den Begriff Versicherungsetat zusammengefaßt wer¬
den und die im ganzen die Summe von 3,018 Milliarden
ergeben . Auf diesem Gebiet sind anscheinend weitere Ab¬
striche geplant . Zum größten Teil dürfte es sich aber da¬
rum handeln, andere Deckungsmöglichkeiten zu suchen . Im
einzelnen ist die Verwirklichung dieser neuen Ideen den
Kabinettsberatungen der nächsten Tage Vorbehalten . Als
sicher kann aber schon jetzt angenommen werden, daß eine
Zusammenlegung der drei verschiedenen Arten der Arbeits¬
losenhilfe nicht in Frage kommt.

Samstag Ministerpräsidentenkonferenzin Berlin
Berlin , 7 . Juni . Wie wir erfahren, sind die Minister¬

präsidenten der Länder auf Samstagvormittag zu einer
Konferenz bei der Reichsregierung nach Berlin eingeladen
worden . Es ist wohl anznnehmen, daß der Reichskanzler
sich bei dieser Gelegenheit den führenden Vertretern der
Länder vorstellen will und darüber hinaus die aktuellen
innerpolitifchen Fragen zur Sprache kommen werben.

„Ute Brüning ging"
Die „Münchner Zeitung " veröffentlicht eine Darstellung der

Begleitumstände des Kanzlerwechsels aus Kreisen , die infolge
ihrer persönlichen Fühlungnahme mit dem Reichspräsidenten rn»
verlässig unterrichtet sein müssen . Der Sachverhalt wird folgen¬
dermaßen geschildert:

„Als der Reichspräsident nach Berlin zurückkehrre . lag
die Entscheidung des Oberrcichsamoalts in der Angelegenheit
des Vorwurfs des Landesverrats gegen die SA . der National¬
sozialistischen Partei vor.

Diese Entscheidung des Oberreichsanwalts ging Hindenbum
sehr nahe , weil er sich durch den nicht genügend oder nicht richtig
begründeten Vorschlag des Reichsinnenministers Gröner zur
Auflösung der SA . wenige Tage nach seiner Wiederwahl zum
Reichspräsidenten in einer Weise bloßgestellt sah, die ihm für
den Inhaber des Amtes als Reichspräsidenten fast unerträglich
schien.

Als der Reichskanzler Dr . Brüning deim Reichspräsidenten
»um Vortrag erschien , erklärte ihm Reichspräsident von Hinden»
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bürg , daß Herr Gröner auch als Reichsinneuminister r» ver- !
schwinden habe, jedenfalls wolle er , der Reichspräsident, unter !keinen Umständen mehr von Gröner bedient werden. Es sei un- !
verantwortlich und die Würde und die Autorität des Reichs- sPräsidenten aus das schwerste schädigend , datz man das Staats - !
oberbauvi in diese Situation gebracht habe, sich vom Obersten
deutschen Gerichtshof bescheinigen zu lassen , das Verbot der ^SA . sei auf einer unhaltbaren Rechtsgrundlage erkolgr Der
Reichspräsident nudelte den dringenden Wunsch , daß an sder Zusammensetzung des Kabinetts Brüning auch hinsichtlich der i
Person des Herrn Gröner vor der Lausanner Konferenz nichtsmehr geändert werden solle, doch lehne er Herrn Gröner für die sZukunft als Innenminister ab. !

Reichskanzler Dr . Brüning habe darauf erklärt . Herr ^Gröner sei zwar der verantwortliche Fachminister, aber auch er,der Reichskanzler, sei mindestens formell mitverantwortlich für §das Verbot der SA . Er müsse daher nach Rücksprache mit dem lKabinett aus der Haltung des Reichspräsidenten die Konsequen- ,ren ziehen, um so mehr, als es ihm den Eindruck mache, als ob j
er überhaupt nicht mehr in der früheren Weise das Vertrauen i
des Reichspräsidenten besitze . :

Auf diese Weise wurde ein plötzlicher Regierungswechsel, der zgar nicht in der Absicht des Reichspräsidenten lag . zwingend.* §

Keine Einigung über die AngrMwafsen!
Genf, 7 . Juni . Der Landrüstungsausschutz der Abrüstungs¬

konferenz hat seine fünfwöchige Beratung mit der Annahme s
eines Berichts abgeschlossen , der dem Hauptausschutz der
Konferenz zugehen wird . Wie bei den Seerüstungsfragen zeigt !
auch dieser Bericht, datz auf keinem der behandelten Gebiete nur
einigermaßen eine Uebereinstimmung unter Len verschiedenen
Delegationen zu erzielen war . Man hat zwar in allgemein ge¬
haltenen Wendungen zugegeben, datz die schwersten Geschütze und
Tanks unter die vom Hauptausschutz der Konferenz angegebenen
Kriterien fallen , sich aber ängstlich gehütet , innerhalb der ein- ;
zelnen Waffenkategorien diejenigen Eeschützarten , Kaliber ufw. !
genau anzugeben, die von der qualitativen Abrüstung erfaßt i
werden müssen . Die deutsche Delegation hat an den Arbeiten <
des Ausschusses teilgenommen und dabei nachdrücklich in allen
Phasen der Verhandlungen geltend gemacht , datz der Versailler ,Vertrag auch für die Behandlung dieser Fragen das praktische sVorbild abgeben mutz. Dabei hat sie besonders in der Frage -
der Kampfwagen wiederholt Unterstützung bei den anderen De- -
legationen gefunden Bei den Geschützen hatte sich die Mehrheit
des Ausschusses für größere Kaliber , als sie nn Versailler Ver- ?
trag enthalten sind , entschieden . Besonders bemerkenswert ist,
datz die französische Delegation sich aus dem bei der modernen !
Technik ganz unhaltbaren Standpunkt gestellt hat , datz Festungen ^Haupt keinen Angriffscharakter hätten .

^

Sie Arbeiten beS LuftauMuW in Gens!
Deutschland, Italien und die Sowjetunion lehnen weit« »

Mitarbeit ab
Genf, 7 . Juni . Der Luftfahrtausschutz der Abrüstungskonferenzbat seine Arbeiten abgeschlossen . Er wird morgen zu seiner letz¬ten Sitzung zusammentreten , um dem Bericht an den Hauvtaus-

schuß die endgültige Fassung zu geben. Dienstag vormittag be¬
schäftigte er sich abschließend mit dem französischen Fragebogen,zu dem ein Unterausschuß in einem besonderen Gutachten Stel¬lung genommen hat . Es handelte sich bei den heutigen Verhand¬lungen hauptsächlich darum , ob diese in dem Gutachten oorge-nommene Beantwortung des französischen Fragebogens von demLustfabrtausschuß angenommen und in den Gesamtbericht aus¬genommen werden soll. Der Vertreter Italiens , General Picco,sprach sich sehr scharf gegen diesen Bericht aus . Er wies nach, daßnach diesem Bericht es nicht möglich sein werde, eine Demarka¬tionslinie zur Bestimmung solcher Flugzeuge , die verboten wer¬ben sollen , und solcher, die beibehalten werden sollen, zu ziehen.Der deutsche Vertreter schloß sich den Ausführungen an . Gegendie Annahme stimmten außer Deutschland noch zehn Staaten,darunter Italien , Rußland und China . 23 Staaten , darunterFrankreich , die Vereinigten Staaten von Amerika und England,stimmten dafür . Als man nach der Abstimmung in die Einzel¬beratung der Antwort auf den französischen Fragebogen eintrat,erklärte der deutsche Vertreter gemäß der grundsätzlichen Hal¬tung , die die deutsche Delegation im Luftfahrtausschuß eingenom¬men hat , daß er gegen den Gesamtbericht sei und die weitereMitarbeit an diesem Teilbericht ablehne . Dasselbe erklärten dieVertreter Rußlands und Italiens . '

Sir oe«r amerikanische Steimvorlase
Washington, 7. Juni . Der Ertrag der Steuervorlage, der der !Senat zustimmte, wird auf etwas über 1 Milliarde Dollar ge¬schätzt . Sie bringt die von Hoover geforderte Ausgleichung desneuen Etats , der am 1 . Juli beginnt , einen bedeutenden Schrittnaher . Hoover Unterzeichnete die Steuernovelle , so datz dasEe,etz zwei Wochen später in Kraft tritt . Die in die Steuer - ,vorige hineinpraktizierten Zölle auf Kupfer , Petroleum , Kohleund Holz gelten wie alle übrigen Bestimmungen der Novelle nurms zum 1. Juli 1934. Man nimmt an , datz in der nächstenSession, wenn die Hochschutzzöllner eine Verlängerung der Lauf-ftsn "erlangen , damit das Signal zu einer allgemeinen Re - fmston des Zolljystem gegeben wird . Die neuen Zollsätze können, !ml pe nicht nn Zollgesetz stehen , während der Geltungsdauer der '

Novelle nicht vom Präsidenten erhöht oder herabgesetzt werden.Dre,e und andere Bestimmungen riefen starke Proteste zahlreicher jParlamentarier hervor . Insbesondere die in letzter Minute ein- !gefugte Einführung eines 3prozentigen Zuschlags auf alle Rech- ?nsngen für elektrischen Strom , wurde als unsozial scharf an-gegrissen . Man zog aber eine Annahme der Novelle der Aus¬sicht auf monatelangen erbitterten Kampf um einzelne Punktevor . da der Kongretz nunmehr seit Dezember täglich etwa zehn¬stündig tagt und sehr abgespannt ist. Auch das Sparprogrammr»r Herabsetzung der öffentlichen Ausgaben dürste baldigst ver¬abschiedet werden . Man hofft , bis Ende Juni die Session schlie¬ßen zu können. Dann beginnt der demokratische Parteikonventin Chikago und damit der eigentliche Wahlkampf. Man ver¬meidet es daher , strittige Fesgen , wie den Beitrag zum Welt¬gerichtshof und der Prohibition , anzuschneiden. Auch in derFrage der Arbeitsbeschaffung für Industriearbeiter haben Se¬natoren Wagner und Robinson ihre weitgehenden Pläne zurück-gestellt und werden sich mit MO Millionen Dollar Anleihen antzie Einzelstaaten begnügen . -
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Wlirttembergisktm Landtag
Die Finanzlage des Staars

Stuttgart , 7. Juni . In der Sitzung des Landtags am Diens¬tag wurden durch den Regierungskommissar , Oberregierungsrat
Walter, vier Kleine Anfragen beantwortet , worauf der Abg.Keil (S .) unter großer Heiterkeit beantragte , den nationalso-
zialistschen Antrag , bei der Reichsregierung sofort schärfsten Ein¬
spruch gegen die geplanten neuen Notverordnungen 'der Reichs¬regierung zu erheben, auf die heutige Tagesordnung zu setzen.Der Abg. Murr (NS .) erwiderte , der Abg . Keil scheine nichtsdavon gemerkt zu haben , daß seit 8 Tagen andere Verhältnisseim Reich bestehen und zog den Antrag , der gegen die Regierung
Brüning gerichtet war , zurück. Zugestimmt wurde einem Antrag
fast aller Parteien , in den Etat für l932 iür die Beschäftigungvon Veamten -Praknkanten 300 990 RM . einzusetzen . Dannwurde die Aussprache zu der Großen Zentrumsanfrage betr . dieLase der Staatsfinanzen fortgesetzt . Der Abg . Andre (Z .) an¬erkannte gerne . Laß der Finanzminister seine Pflicht und Schul¬digkeit getan hat , erinnerte aber daran , daß Dr . Del,Unser inder Zentrumsfraktion für seine Finanzpolitik eine bessere Stützehatte als in der Fraktion der Deutschnalionalen . Der Redner de-tonte , daß die vorliegenden ' 80 Anträge eine Mehrausgabe von
20 Millionen verursachen würden und polemisierte dann gegendie Nationalsozialisten , deren Bewegung nicht zur Freiheit , son¬dern zur Knechtung führen würde. Das Zentrum habe immerden Kamps um Deutschlands Befreiung geführt . Jetzt besitze manim Reich ein Kabinett der politischen Quacksalber. (Der Präsi¬dent rügt diesen Ausdruck.) Von der würrt . Regierung müsseman einen starken Schutz der Lebensrechte des schaffenden Volkes
erwarten . Der Abg. Köhler (K .) bezeichnen die Zentrums-
änkrage als ein Entlastungsmanöver iür die Regierung und alsein abgekartetes Spiel . Nur die KommunistischePartei zeige der
Arbeiterschaft den richtigen Weg. Es sprach dann noch der Abg.
Kling ( LVD .) , worauf die Weiteiberatung auf Mittwoch vor¬
mittag vertagt wurde.

Rems vom Tage
ASschiedsempsang Dr. Brünings beim Reichspräsidenten
Berlin , 7. Juni . Reichspräsident von Hindenbnrg empfingam Dienstag den bisherigen Reichskanzler Dr , Brüning zurVerabschiedung.

Gras Westarp
'
kandidiert nicht für den Reichstag

Berlin , 7 . Juni . Gras Westarp teilt mit , datz er nicht beab¬
sichtige, bei der bevorstehenden Reichstagswahl zu kandidieren.
Infolgedessen habe er sich an vorbereitenden Verhandlungen nicht
beteiligt.

j Die Stellung der NSDAP , zur Regierung von Pape«
! München, 7 . Juni . Die nationalsozialistische Parteikorrespon-
^ Lenz schreibt über die Haltung der NSDAP , zur Regierung von
^ Papen : Dieses Kabinett sei nicht von der NSDAP , gebildet;
s die NSDAP , werde auch das neue Kabinett nach seinen Taten
I beurteilen Bei der Reichstagswahl könne nicht abgeurteilt wer-
^ Len über die Taten einer Regierung , deren Arbeit kaum be-
« gönnen und die dieses Volksgericht lediglich verfassungsmäßig
j ermöglicht habe . Was nach diesem Volksgericht zu geschehen
^ habe, werde Sache derjenigen sein , die durch Vertrauen des
: Volkes zur Führung berufen werden,
> Entscheidung des Haager Gerichtshofes im französisch«
. schweizerischen Zonenstreit
! Haag , 7 Juni . Der Ständige Internationale Gerichtshof hat? seine Entscheidung in dem zwischen Frankreich und der Schweiz
, wegen der Freizonen von Obersavoyen und des Landes Gex ent-
> standenen Streitfall , der den Gerichtshof schon wiederholt beschäf-, tigte , bekanntgegeben. Mit 6 gegen 5 Stimmen hat der Ge¬richtshof entscheiden , datz diese Freizonen , in den Jahren 1818
j und 1816 geschaffen , jedoch im Jahre 1923 durch eine einseitige- Handlung Frankreichs wieder aufgehoben wurden , aufrecht er-
! halten bleiben müßten. Frankreich mutz daher seine Zollgrenzenwieder zurückverlegen und zwar vor dem 1. Januar 1934. Diei fünf Richter, deren Ansichten mit denen der Mehrheit nicht über¬einstimmten , sind Altamira -Spanien , Lord Tecil Hurst-England,Negulescu -Rumänien , Jowanowitsch -Siidslawien und Dreyfirs-Frankreich

Zusammenstoß des Schnellzuges Warna —Sofia
Budapest, 7, Juni . Wie Az Est aus Sofia erfährt , stieß derSchnellzug Warna —Sofia bei der Durchfahrt durch die StationMichalki mit einer Rangierlokomotive zusammen. Fünf Per¬sonenwagen wurden zertrümmert und beide Lokomotiven voll¬ständig zerstört. Von den Reisenden erlitten sieben schwere undzwanzig Passagiere und Bahnbeamte leichtere Verletzungen. DerStationsbeamte vom Dienst wurde verhastet . weil sich heraus¬gestellt hatte , datz seine Fahrlässigkeit den Zusammenstoß ver¬ursacht hatte.

Beginn des Hamburger ZuckersteuerprozessesHamburg , 7. Juni . Vor der Groben Strafkammer des Land-gerichtes begann heute der große Hamburger Zuckersteuervrozeb.Die Anklage wirft den 18 Beschuldigten Betrügereien undZuckersteuerhinterziehung in größtem Umfange , Konkursverbre-
o Urkundenfälschung und anderes vor . Der Gesamtschaden derZollbehörden , zahlreicher Raffinerien und Banken soll über L>Millionen Reichsmark betragen.

Auflösung des chilenischen Parlaments
Valparaiso , 7 . Juni . Der chilenische Kongreß (Senat und Ab¬geordnetenkammer ) ist von der neuen Regierung aufgelöst wor¬den mit der Begründung , datz er das Proletariat nicht vertrete.Die ausländischen Kaufleute in Valparaiso , die durch die Maß¬nahmen der neuen Regierung beunruhigt sind , haben eine Ver¬sammlung zur Prüfung der Lage einberufen . Wie Havas be¬richtet, hat der Finanzminister erklärt , daß die Banken von demneuen Regime nichts zu befürchten hätten . Da aber zahlreichePersonen ik- ' e Guthaben abzuheben suchen, und dies zum Teilschon getan haben , hat die Regierung eine Verordnung erlassen,di« die Schließung der Banken auf drei Tage verfügt.

Aus AM und Lau-
! Altensteig , den 8. Juni 1932.
! Wo bleiben die Vierpfennigstücke? In der letzten Zeit: ist häufig die Frage ausgetaucht , wo eigentlich die Vier-i Reichspfennigstücke geblieben sind , von denen Anfang des
i Jahres zwei Millionen Reichsmark in Auftrag gegeben
s wurden , damit so durch die Schaffung dieser neuen Scheide-- münze die Bestrebungen des Preisabbaues gefördert wür-! den. Es fiel allgemein auf , datz man nur äußerst selten ein> derartiges Vierpfennigstück in die Hände bekam und sich der- Zahlungsverkehr allgemein ohne diese neue Münze ent¬wickelt . Eine Nachfrage bei der zuständigen Stelle der
! Reichsbank hat jetzt die überraschende Feststellung gezeitigt,
? datz das fast völlige Verschwinden des Vierpfennigstücksi darauf zurückzuführen ist, datz in der Geschäftswelt und
> beim Publikum die neue Münze unbeliebt ist und von der
s Kasse der Reichsbank überhaupt keine Vierpfennigstückej verlangt werden . Bei der Reichsbank lagern für über eine
z halbe Million Reichsmark Vierpfennigstücke, also beträcht-
i liche Säcke oder genau gerechnet fünfzehn Millionen Stück.
! Ein gleich großer Betrag befindet sich in Händen des

Publikums , das wohl in den meisten Fällen die ersten
s Stücke als Rarität aufgehoben hat.
! Verspätet eingetröffen . Die auf letzten Samstagnach¬mittag 3 , 5 und 8 .30 Uhr angekündigten Kulturfilmvorfüh¬

rungen „Frohe Menschen "
, „Kunstturnen "

, „Es wächst ein
Geschlecht" konnten infolge verspäteten Eintreffens der
Filme leider nicht gehalten werden . Den Turnverein trifftkeine Schuld, umsomehr die Filmstelle „Berlin "

, die den
Film entgegen der Auftragsbestätigung erst am Freitag¬nacht per Bahnexpretz zum Versand brachte u . der Samstag¬nacht hier einlief . Am kommenden Samstag , 11 . Juni , nach¬
mittags 3 , 3 und 8.30 Uhr werden die Filme nun bestimmt
vorgeführt werden . Die auf gestern Abend im „Grünen
Baum " angesetzte Probevorführung übertraf die Erwar¬
tungen in jeder Hinsicht und so ist zu hoffen, datz die Filmeam Samstag trotz der Verspätung und kleinen Mißstim¬
mung , begeisterte Aufnahme finden werden . s.

Vom Oberamtsbezi ^ Calw . Das Oberamt macht bekannt:
( Jagdpolizei auf dem Eemeindejagdgebiet Aichhalden .) Dem
Friedrich Kern jg . in Simmersfeld O .A . Nagold , Privatjagd¬
schutzdiener des Pächters der Gemeindejagd Aichhalden , Forst-l Meister Rühm in Bietigheim , ist die Handhabung der Jagdpolizeii und der polizeilichen Aufsicht über den Vogelschutz in dem Ge¬
meindejagdgebiet Aichhalden für die Dauer des Jagdpachtver¬
trags (bis 31 . März 1934 ) in stets widerruflicher Weise über¬
tragen worden.

! Deckenpfronn, 6 . Juni . Vom Unglück überrascht wurde
j die Familie des Fr . Lutz , Mt -Schultheitzen S . Als sie am
, letzten Samstag vom Feld heimkehrte , fand man zwei Stück
s Vieh , einRindundeine Kuh, bereits erstickt vor.
^ Die Tiers waren übereinandergefallen.
! Freudenstadt , 7 . Juni . (Fahrraddiebstähle .) Seit etwa vier-! zehn Tagen ist hier ein auffälliges Zunehmen der FahrraddieL-
s stähle zu beobachten. Als Täter kommen durchweg Auswärtigej in Frage und zwar sog . Wanderer . Die Fahrradbesitzer , die sich» vor Schaden bewahren wollen , tun gut , ihre Räder besser zu ver-t wahren (Sicherheitsschloß an das Hinterrad !) und dann sich vor
s allem auch die Marke und Nummer ihres Rades zu merken, d. h.
s sicher aufzuschreiben. Denn die Fahndung nach einem gestohlenenRad , von dem der rechtmäßige Eigentümer , wie es oft vorkommt,weder Marke noch Nummet angeben kann, ist fast aussichtslos;dagegen ist es z . B . neulich vorgekommen, datz noch nach einem

Jahr ein gestohlenes Fahrrad , von dem die Polizei Marke undNummer wußte , beigebracht werden konnte . — Es gibt aber auchherrenlose Fahrräder . So ist bei der städtischen Polizei am
i . Juni ein schon acht Tage früher gefundenes , fast noch neuesHerrenfahrrad , Marke Gritzner , Nr . 522 , 177 , mit Gepäckträger

k üuf dem Hinterrad und elektrischer Beleuchtung , abgegeben wop-» chc'ch um dlltz noch niemand meldete.
f Ealnthgch 6 . JUitt . Zum 23 . Mals jähtle sich der Tag»s an den ? die dis weit über Württembergs Grenzen hinauss bekannte Volksheilstätte Lharlotrenhöhe bei> Calmbach ihre Tor' ? Zum Wohls der Allgemeinheit geöffnet, uiid trotz Kriegs -, Krisen- und Notzeiten ohne einen TagUnterbrechung offen ge- alten Hat. Rund 10 000 Patienten's haben während dieser 25 Jahre Gesundung öder Linderungvon schweren Leiden auf Charlottenhöhe gesucht.

Höfen a. E ., 6 . Juni . Am vergangenen Samstag konntedas Richtfest der Turnhalle gefeiert werden , dieTurnverein , Sängerbund und Musikverein gemeinsambauen . Die neue Turnhalle steht auf dem Turn - undSpielplatz im unteren Dorf , nahe der Enz . Der Turn¬raum hat eine Grundfläche von 170 Eeviertmeter , dazu- kommt ein kleiner Anbau mit heizbarem Ankleide- und! Sitzungszimmer . Die Höhe der Halle mißt im Lichten fünfi Meter . Die Fachwerkwände ruhen auf einem Vetonsockel
z und erhalten außen eine gehobelte Bretteroerfchalung . Das; mit Ruberoid gedeckte Flachdach ruht auf freitragenden! Holzbindern . Die Lohbahn — Mit 32 Quadratmeter Bo-
j denfläche — ist so angelegt , daß sie bei Festlichkeiten bequemmit einer Bühne überbaut werden kann . Der TurnvereinHöfen ist zu beglückwünschen , daß er mit verhältnismäßigniedrigem Kostenaufwand — etwa 5000 Mark — in derLage ist, den Bau auszuführen . Er hat diesen Erfolg inerster Linie sich selbst zu danken unter der zielsicheren Füh¬rung von Vorstand Karl Neuweiler , dem besondere Aner¬kennung gebührt , und vor allem auch der freudigen Mit¬arbeit aller Mitglieder . Sind doch bis jetzt schon übertausend freiwillige Arbeitsstunden geleistet worden , weitere1000 bis 1500 stehen noch aus . Wenn die neue Turnhallein vier bis sechs Wochen vollendet ist, wird Ler schlichteZweckbau unter uns stehen als ein Denkmal selbstloser, inDeutschlands schwerster Zeit geleisteter Gemeinschaftsarbeit.Trosstngen , 6 . Juni . (Der galante Schaffner.) DerHimmel hatte feine Schleusen geöffnet, als letzten Freitag¬vormittag die Trossinger Elektrische nach dem Hanptbahn-hof fuhr . Die wenigen Fahrgäste getrauten sich nicht ausdem Wagen heraus , weil es immer noch in Strömen reg¬nete . Der Schaffner aber erkannte die Situation , liefschnell zum Fahrdienstleiter , pumpte sich von ihm einenSchirm und geleitete die schirmlosen Fahrgäste — einennach dem andern — ins Trockene. Man bedankte sichfür
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die Höflichkeit und Menschenfreundlichkeit des Trossinger
Schaffners und gab ihm zu verstehen , daß es auch noch
hilfsbereite Beamte gäbe , worauf er prompt erwiderte:
„Dees war no schöner , wenn sie alle Klöbe
war e" .

Rottweil , 7 . Juni . (Abgestürzt . ) Der 25 Jahre alte
Eugen Ulmschneider, Glaser von hier , stürzte vor¬
gestern im Schlichemtal in der Nähe des Butschhofes von
einem hohen Felsen . Er erlitt hiebei schwere Verletzungen.
Die herbeigerufene Sanitätskolonne Rottweil brachte den
Verunglückten ins Bezirkskrankenhaus Rottweil . Sein
Befinden ist vorerst befriedigend.

Kuchen OA . Geislingen , 7 . Juni . (Tödlicher Un¬
fall . ) Abends ereignete sich kurz vor dem Bahnhof Kuchen
ein tödlicher Unfall , bei dem der bei Eleisarbeiten beschäf¬
tigte verheiratete 35 Jahre alte Karl Lipp von Kuchen ums
Leben kam . Lipp , der sich an einer dort aufgestellten Be¬
toniermaschine zu schaffen machte , bückte sich in dem Augen¬
blick, als ein Zug abwärts kam . Er wurde von diesem er¬
faßt , zur Seite geschleudert und so schwer verletzt, daß er
gleich darauf verschied.

Tailfingen , 7 . Juni . (Freiw . Arbeitsdienst .) Die
Amtsversammlung genehmigte die Einführung des frei¬
willigen Arbeitsdienstes . Zunächst soll die Straße Stocken-
hausen-Zillhausen verbessert werden.

Vonlanden OA . Stuttgart , 7 . Juni . (Gemeinde
stellt die Zahlungen ein .) Am Samstag wurde
vom Gemeinderat mit großer Mehrheit der Beschluß ge¬
faßt , daß die Gemeinde ab 6. Juni ihre Zahlungen einstellt.
Die Wohlfahrtserwerbslosen sollen diese Woche noch be¬
schäftigt werden , soweit die Finanzlage es erlaubt . Bonlan¬
den hat schon seit Monaten dauernd 40 bis 50 Wohlfahrts¬
erwerbslose zu beschäftigen.

Rißegg OA . Biverach , 7. Juni . (Explosion . ) Der 17
Jahre alte Sohn des hiesigen Oberlehrers , der als Kauf¬
mannslehrling in Biberach tätig ist, beschäftigte sich außer¬
halb der Stadt Biberach mit chemischen Versuchen . In einer
Flasche brachte er chlorsaures Kali und Schwefel zusammen.
Es scheint, daß noch ein Bestandteil dazu kam , so daß die
Flasche plötzlich unter ungeheurem Knall explodierte und
ihm die rechte Hand vollständig wegriß . Auch die rechte Ee-
sichtshälfte wurde schwer verletzt.

Kuchen OA . Geislingen , 7. Juni . (Ausdemsahren-
den Schnellzug gefallen . ) Bei dem Frühschnellzug
fiel in Höhe von der Fabrik Kuchen ein Reisender aus Mün¬
chen, der von der Pfalz kam , aus dem fahrenden Schnellzug.
Anscheinend hat der schlaftrunkene Reisende, der zur Toi¬
lette wollte, die falsche Türe erwischt und stürzte auf den
Bahnkörper . Glücklicherweise war die Zugsgeschwindigkeit
nicht sehr schnell, sodaß der Mann mit einer Besetzung am
Mund und an den Füßen davonkam.

gegründet worden ist. Anschließend schilderte Landtagsabg . Dr.
Schott eingehend die Versuche , die unternommen wurden , um
auch in Württemberg eine neue Regierung zu bilden . Diese Ver¬
suche hätten bis jetzt zu keinem Erfolg geführt und deshalb
amte die alte Regierung vorläufig als Geschäftsministerium
weiter . Bedauerlich seien die von den Nationalsozialisten an¬
läßlich des Scheiterns der Regierungsverhandlungen aufgestellten
falschen Behauptungen , denn die Deutschnationalen hätten den
Nationalsozialisten stets das Staatspräsidium und das Innen¬
ministerium zugebilligt . Dann berichtete Reichstagsabg . Dr.
Wider über die in Berlin abgehaltene Sitzung der Reichs¬
tagsfraktion . In der Aussprache, an der sich auch Finanzminister
Dr . Dehlinger beteiligte , kam allgemein zum Ausdruck, daß
die Deutschnationale Volkspartei eine möglichst große Mandats¬
zahl erreichen muß, wenn nicht die Führung des Reiches aus¬
schließlich an Zentrum und Nationalsozialisten fallen soll . Bet
der Aussprache über die Landesfragen wurde übereinstimmend
bedauert , daß die beiden größten Landtagsfraktionen , die der
Nationalsozialisten und des Zentrums , sich ihrer Pflicht der ver¬
antwortlichen Zusammenarbeit entzogen hätten . Die Deutsch¬
nationalen würden in ihren Bemühungen nicht Nachlassen , ge¬
ordnete Regierungsverhältnisse auch in Würt¬
temberg herbeizuführen . Nach einem kurzen Schlußwort des
Vorsitzenden, der mit Freude den starken Kampfwillen aller Füh¬
rer im Lande feststellte , wurde die Tagung am späten Abend
geschlossen

Aus Baden
' Lörrach . 7 . Juni . (Ein Streik der Fortbildungsschlller .) Die
beiden Klassen des dritten Jahrgangs der Fortbildungsschule in
Lörrach -Stetten sind in den Schülerstreik getreten , haben Streik-
leitunoen gewählt und Streikparolen ausgegeben . Sie wollen
damit

'
gegen die angeblich ungerechte Behandlung durch einen

Lelirei protestieren . In den unter kommunistischem Einfluß ge¬
faßten Entschließungen wird u . a . gefordert : Aufhebung der
Prügel - und Arreststrafen , Abschaffung des Religionsunterrich¬
tes Mitbestimmungsrecht der Schüler und anderes mehr . Zum
Schluß heißt es : „Wir sind gewillt , im Kampf auszuharren , bis
Lie Schuldirektion unsere Forderungen erfüllt hat .

"

Schapbach i . K ., 7 . Juni . (Tödlicher Sturz .) A '̂ '
Nach-

^
- - -riet nachts der 57jähr . Taglöhner Markus Kau erhauseweg ^ — s » ab und sift oberhalb des Dorfes anvon hier von der und an

einer abschüssigen Stelle in das rwe,- , -- — - - . - - -anr . -rier be¬
dauernswerte hinterläßt eine Familie mit sechs Kindern , von
denen noch drei unmündig sind.

Helmstadt , 7 . Juni . (Während des Schulausfluges vom Lode
ereilt ) Die oberen Klassen der hiesigen Volksschule unternah¬
men einen Schulausflug nach dem Hornberg . Auf dem Wege
dorthin zwflchen Asbach und Finkenhof , wurde der zwölfjährige
Schüler Fried '' ich Banspach von einem Herzschlage betroffen,
.der den sofortige'" Tod des Jungen zur Folge hatte.

Odenbeim Lei Bruchsal , 6. Juni . Im Eemminger Steinbruch
fand man die I 7 i»br ?^ e Tochter einer Odenheimer Familie blut¬
überströmt bewußtko ^ ?uf . Das Mädchen , das sich auf dem

ich» » - » sch -
°
d-» ,uch A V-,lch »n, -n d-m

Krankenhaus zugeführt . ^ ^ ^
Ettlingen , 6. Juni . (Ein kaltes Sagewerk

Renschler fuhr ein Personenwagen beim Wenden in öl e
Alb, da der Lenker zu viel Gas gab ^ ^

. ŝ E u ' -d, !° -ne
Dame mußten zu früher Morgenstunde ein r ».

"
da sich der Wagen rasch mit Wasser füllte . Akk
ken - mußten die Insassen den Wagen durch das ^ ^ astwaaenHilfsbereite Leute holten Pferde herbei , die ded > >ftraftwagen
dann aus der Alb zogen.

Altschweier bei Bühl . 6 . Juni . Die Erdbeeren M.der Verzögerung durch das kalte Frühjahr so weit vorgeschrit¬ten . dag am Samstag der in ganz Deutschland bekannte Erd¬beermarkt eröffnet wurde . Die Erdbe . ren kosteten eine Mark
Pfunds Da die Ernteaussichlln gut find, so ist bald ein er¬hebliches Sinken der Preise zu erwarten.

Württemberg
Führertagung der Deutschnationalen

Stuttgart , 7 Juni . Am letzten Samstag hielten die Deutsch»nationalen Württembergs in Stuttgart eine sehr stark besuchte
Führertagung ab . Nach Eröffnung durch den Landesvorsitzendsn,
Rechtsrat Hirzel, gab der Vizepräsident des Reichstages Abg.
Eraef. die Stellungnahme der Deutsch -rationalen zu den

'
neue¬

sten politischen Fragen bekannt . Hugenberg , der vortrefflicheFührer - er Deutschnationalen , sei ein wahrer Führer , denn er
habe die kommenden Dinge stets richtig vorausgesehe» und auch
durch eine Reihe praktischer Vorschläge gezeigt, wie mau vieRot des deutschen Volkes wenden könne . Bei den bevorstehen¬den Wahlen zum Reichstag wird die Deutschnational « Volks-
Partei den Wahlkampf mit aller Energie und größter Schärfeführen , in jenem Kampfgeilte . aus dem heraus diese Vartei einst

Weg mit dem Schlachtstsuer-Projekt!
Stuttgart , 7 . Juni . Die Landw . Korrespondenz des Landw.

Hauptverbandes schreibt : Nicht nur in Preußen , sondern auch
bei uns in Württemberg will das Gerücht nicht verstummen , daß
die Einführung der Schlachtsteuer nicht zu umgehen sei . Wenn
ernstlich die Absicht bestehen sollte, diese Steuer hier wie dort
einzuführen , so könnte man das nur als eine Vankerotterklä-
rung der zuständigen Stellen gegenüber der Aufgabe betrachten,
die schwierige wirtschaftliche Krisenlage irgendwie zu meistern.
Die ohnehin überdrehte Steuerschraube könnte hier vielleicht
noch einmal für kurze Zeit einige Einnahmen aus der Wirtschaft
Herauspressen, die letzte , auch für die Existenz der Steuer ent¬
scheidende Wirkung müßte aber eine weitere Schrumpfung der
Steuerkraft der betroffenen Vevölkerungsschichten sein . Der
Deutsche Landwirtschaftsrat , der gegen die Einführung der
Schlachtsteuer in Preußen schärfsten Protest erhebt , erklärt u . a .,
daß nicht nur die Landwirtschaft , sondern auch der Handel und
die vieh- und fleischverarbeitenden Gewerbe und Industrien wie
mit einer Stimme eine neue steuerliche Belastung als untragbar
ablehnen und daß die Erfahrungen , die Bayern und Sachsen mit
der Steuer gemacht haben , die schweren Bedenken, die gegen die
Steuer bestehen, keineswegs abschwächen . Dabei ist nach dem In¬
stitut für Konjunkturforschung der Index für Schlachtvieh wei¬
terhin und zwar auf 59,9 abgesunken. Bei diesem katastrophalen
Preistiefstand mit einer neuen Steuer den Absatz weiter zu er¬
schweren , hieße in der Tat die Katastrophe zum Prinzip er¬
heben . Ist die Einführung der Schlachtsteuer schon für Preußen
untragbar , so sollte sie für Württemberg mit seiner stark auf
Viehzucht eingestellten Bauernwirtschaft eine glatte Unmöglich¬
keit sein.

Das preisgekrönte Turnfestplakat eine Nachahmung
Stuttgart , 7 . Juni . Vor einigen Wochen wurde von einem

Preisgericht der beste Plakatentwurf für das Deutsche Turnfest
1933 in Stuttgart preisgekrönt . Zwei Schüler der Kunstgewrrbe-
fchule gingen aus dem Wettbewerb , den der Turnfestausschuß
ausgeschrieben hatte , als Sieger hervor . Als die Entwürfe des
Wettbewerbs in einer öffentlichen Ausstellung gezeigt wurden,
fiel verschieden Graphikern eine seltsame Uebereinstimmung

Hr Ausführung bestimmten ersten Preises mit einem in der
^
Zeitschrift „Die Gebrauchsgravhik " veröffentlichten Reklainrent-
würs auf . Als man den Fall weiter verfolgte , stellte es sich
heraus daß die beiden Preisträger ihren Entwurf von dem
Pariser Gravier A . M . Kassandre übernommen hatten , von
dem tm Sevtembero7 " l931 der „ Eebrauchsgraphik " eine Wein-
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brauchsgraphiker , Landesverband Württemberg , erhob nun gegen
die Entscheidung des Preisgerichts , in dem an Künstlern Pro¬
fessor Pankok , Professor Schneidler , Professor Dr . Hans Hilde¬
brand und der Graphiker Sigrist vertreten waren , Einspruch.
Der erste Preis wurde zurückgezogen . ^

Gegen RA« , mö Mdjrrvel
Trotz zahlreicher Veröffentlichungen in der Tages - Und

Fachpresse wird teils aus Unkenntnis , teils aus Unauf¬
merksamkeit, vielfach aber leider auch mit Absicht immer
mancher Natur - und Wildfrevel begangen . Das Ausneh¬
men von Gelegen jagdbarer und nicht jagdbarer Vögel , vor
allem von Fasanen und Rebhühnern , das Berühren oder
gar Mitnehmen von Rehkitzen und Junghasen kommt
immer noch vor und verursacht schweren volkswirtschaft¬
lichen Schaden . Vielfach wird dabei , wenn es sich um Reh¬
kitze handelt , angenommen , daß diese , wenn die Ricke nicht
zugegen ist, dem Verhungern preisgegeben sind . Dies ist
fatsch ! Gerade in den ersten Wochen nach der Setzzeit läßtdie Ricke das Kitz bei Annäherung von Menschen ruhig in
der Wiese sitzen , da ihr das kleine , noch unbeholfene Geschöpf

^
- icht schnell genug folgen kann . Sobald aber keine Gefahr

besteht, nimmt die Ricke das Kitz sofort wieder an
ünd es in Sicherheit. Ebenso verfährt Rotwild.
Deshalb Dürfen aufgefundene Kitze nicht gefangen wer¬
den Wer ev

'
.tut , verstößt gegen die Jagdgesetze und

setzt sich der uskiug ous.
Besonders beiM Mähen werden zahlreiche Gelege zer¬

stört , und große MeKtz^ ^ .̂ ? " bw " d werden vernichtet . Es
kann deshalb nichsierü' ft» gMUo darauf verwiesen wer¬
den, dem Jungwilde ' die ersoTderftchs Schonung angedeihen
zu lassen. Das ist nicht nur Aufgabe der Revierinhaber,
sondern überhaupt alleti verstand .'gen Menschen, die die
Natur erhalten wissen wöllen und deshalb ihre Aufmerk¬
samkeit solchen Elementen zümenden mögen , die absichtlich
Schaden anrichten . Was nützt es , wenn der Landwirt ein
Gelege schont und es beim Mähen umgeht , wenn es tags-
darauf von Frevlerhand zerstört und beraubt wird ! Was
nützt es , wenn mit vollem Recht wildernde Hunde und
Katzen ferngehalten werden , aber Bubenhände das hilf¬
lose Jungwild aufnehmen , um es in der Gefangenschaft zu¬
grunde gehen zu lasten ! Die Verödung der Natur ist wahr¬

lich schon weit genug fortgeschritten , als daß nicht jeder , der
Freude hat am freilebenden Tier , Anspruch darauf erheben
kann , daß solchem Treiben Einhalt geboten wird.

An alle Natur - und Heimatfreunde ergeht daher die
Bitte , bei Spaziergängen , Wanderungen und allen sonsti¬
gen Gelegenheiten ihr Augenmerk aus jeden derartigen
Natur - und Wildfrevel zu richten und ertappte Täter rück¬
sichtslos und sofort zur Anzeige zu bringen , insbesondere
auch solche , die Hunde außerhalb der öffentlichen Wege frei
umherlaufen lasten . Gern wird sich der Revierinhaber , der
solchermaßen Unterstützung findet , erkenntlich zeigen. Und
überall im Lande gibt es Landes - und Vezirtsvereine 'des
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins , die bereit sind,
für solche Anzeigen , die zur Bestrafung der Täter führen,
Belohnungen zu zahlen.

Mine RachkMk» aus aller Welt
Eine böse Wirkung . Während der Wahlzeit hatte der

Landwirt Pöppel von Herrenried bei Regensburg fast alle
politischen Versammlungen besucht . Er wurde durch die
Gegensätze der einzelnen Parteien so verwirrt , daß er in
eine Heilanstalt bei Regensburg gebracht werden mutzte,
wo der Bedauernswerte jetzt gestorben ist.

Unfall im Neichswirtschaftsministermm . Ein Ministerial»
amtmann stürzte aus dem vierten Stock des Reichswirt¬
schaftsministeriums in Berlin auf den Hof und blieb tck
liegen . Der Ministerialamtmann war kurz nach seinem
Dienstantritt von einem Unwohlsein befallen worden,' er
war ans offene Fenster getreten , um frische Luft zu schö¬
pfen . Dabei erlitt er einen Herzschlag , der den sofortige«
Tod zur Folge hatte.

Autounfall des Prinzen Karl von Löwenstein. Der auf
einer Probefahrt befindliche Personenwagen des Prinze»
Karl von Löwenstein überschlug sich Sonntag nachmittag
hinter dem Dorfe Lindenholzhaufen und flog in den Stra¬
ßengraben . Während der Prinz Rippenbrüche und andere
leichtere Verletzungen davontrug , war der Fahrer sofort tot.

Flugzeugabsturz — 4 Tote . In Avignon ist ein mit vier
Personen besetztes Flugzeug bei der Landung auf de»
Flugplatz aus geringer Höhe abgestürzt . Sämtliche vier In¬
sassen kamen ums Leben . Es handelte sich um ein Flugzeug,
das zwei Kommissare und ein Journalist benutzt hatten , die
den Frankreichflug der französischen Touristenflugzeuge ver¬
folgten.

Der Ozeanflieger Hausner verschollen . Von dem amerika¬
nischen Ozeanflieger Hausner , der am Freitagmorgen au»
Neuyork zum Ozeanflug nach Warschau gestartet war , fehlt
bisher jede Nachricht. Da Hausner schon am Sonntag i»
Warschau erwartet wurde , ist er so gut wie sicher verun¬
glückt.

Schiffsunglück an der Küste von Kamtschatka. Vor d«
Ostküste von Kamtschatka ist ein japanischer Dampfer im
Nebel auf Grund gelaufen . Die Funkanlage des Schiffe»
meldete, daß die Besatzung den Dampfer verlassen werde.
Da man seither keine Nachricht mehr erhalten hat , ist ma«
über das Schicksal der 340 an Bord befindlichen Personen
sehr besorgt.

Der Entiner Muttermörder festgenommen. Der Eutiner
Muttermörder Ludwig Schöß ist in Berlin festgenommen
worden . Schöß hatte sich in die Wohnung des Justizrats
Dr . Euthmann begeben und ließ sich widerstandslos fest¬
nehmen.

Hotelbrand in Cleveland . In einem eleganten Hotel
brach ein Brand aus . Als die Feuerwehr eintraf , fand st»
mehrere Personen vor , die sich mit den Händen an de«
Fensterkreuzen festgeklammert hatten . Bisher wurden vier
Tote geborgen, 14 Personen waren verletzt.

Vas dem SerMsmü
Zuchthaus für einen Falschmünzer

Stuttgart , 7 . Juni . Der 25 Jahre alte ledige Obsthändl«
Albert Braun von Cannstatt stand wegen eines Verbrechens
der Falschmünzerei und fortgesetztem gemeinschaftlichem Betrug
im Rückfall vor dem Erweiterten Schöffengericht Cannstatt . We¬
gen eines Verbrechens des Inverkehrbringens von Falschgell!
mitangeklagt war der 42 Jahre alte Mechaniker und Fahrrad-
hänoler Wilhelm Haas von Cannstatt . Braun ist schon zweimal
wegen Falschmünzerei vorbestraft . Nach^ Verbüßung von vi«
Monaten seiner letzten einjährigen Gejängkt^ ^ "^ bekam e,
am 21 . März d : I . Strafurlaub bis zum 9. Mai . Er
diese Zeit dazu, um in dem Gartenhäuschen seines Pachtgrund¬
stückes in Cannstatt , wie die Anklage annahm , etwa 35 falsche
Fünfmarkstücke herzustellen. Braun und Haas fuhren dann am
29 . April auf dem Motorrad des Haas nach Gmünd . Sowohl in
Gmünd wie auf der Rückfahrt in Lorch und Plüderhausen brachte
Haas durch kleine Einkäufe von Zigaretten und Taschenlampe»,
Latterien mindestens sechs Falschstucke in den Verkehr . Bei der
Festnahme zwischen Plüderhausen und Lorch konnten den beiden
noch 14 Falschstücke abgenommen werden . Der Angeklagte Braun
bestritt , das Falschgeld selbst hergestellt zu haben . Er behauptete,es in seinem Gartenhaus in einer Kiste gefunden zu haben,wo es der Hersteller, ein gewisser Witt aufbewahrt haben sollte.Die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben aber , daß dieserWitt überhaupt nicht existiert . Auch die zahllosen übrigen V»»
bringen des Angeklagten Braun erwiesen sich als Märchen.
Das des Schöffengerichts lautete gegen Braun auf zwei
Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , gegen Haas auf
vier Monate Gefängnis.

Lonnerstag ' 8 , Zum : g Ubr Gymnastik, von 19 bis 13 .30Schallplatten . Nachrichten, Wetter . 14.30 Ubr Spanischer Sviunterricht , 18 Ubr Englischer Sprachunterricht , 15 .30 Uhr Studer Jugend , 16 Uhr Kurkonzert, 17 Ubr Konzert, 18 . 15 UbrWetter , 18 .25 Ubr Vortrag : Sind Spinnen giftig ? 18 .50 :
Vortrag : Allerlei über Rundiunkstö'rnngen . 19 . 1 g Ubr ^
Landwirtschaft , Nachrichten, 19.30 Ubr Schallplatten . 20 30 -Zwei Hörspiele. 21 .39 Ubr Neue Musik : Oesterreichische Konnisten , 22.30 Ubr Zeit . 22.45 Uhr Nachtmusik
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Handel und Verkehr
rvtrt »cha„

Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom Statistischen
Reichsamt für den Monatsdurchschnitt Mai berechnete Erotzhan-
delsi .ndexziffer ist mit 97,2 gegenüber dem Vormonat um 1,2
v. H . gesunken . Die Indexziffern der Hauvtgruppen lauten:
Agrarstoffe 93.4 (minus 1,4 v . §>.) . Kolonialwaren 86,9 (minus
1,1 v. §>.) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,9 (minus
1 .5 v . H .) und industrielle Fertigwaren 118.8 (minus 0,8 v . H .) .

Wiirttembergische Rinder aus der DLE . -Ausstellung
in Mannheim

Auf der Rinderausstellung der DLG . war Württemberg ver¬
treten durch den Verband oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine
llllm ) mit 29 Tieren , den fränkisch -hohenlohsschen Fleckviekzucht-
verband (Hall ) mit 16 Tieren und den Vraunviehzuchtverband
(Biberach) mit 6 Tieren . Mit 165 Stück war das Fleckvieh unter
den verschiedenen Rinderrassen auf der diesjährigen Auftei¬
lung führend . Professor Dr . Kronacher-Berlin , der in der Rm-
derzuchtabteilung der DLG . über die Ausstellung der Höbenrm-
der Bericht erstattete , erklärte , dag das Fleckvieh der Mannhei¬
mer Ausstellung das beste sei . was man bisher auf einer DLG .-
Ausstellung an Fleckvieh zu sehen bekommen habe. „Franken-
Hohenlohe. das durch seine gutgestellten, rumpfigen , dabei schnit¬
tigen Bullen auffiel , hat außerdem eine Reibe von Kühen mit
guten Milchzeichen . Oberschwaben hat mit seinen tiefen , festoe-
schlossenen Kühen seine Leistungen in Stuttgart noch weit Lber-
troffen . Seine Sammlung stellt fraglos den Glanzpunkt der Aus¬
stellung hinsichtlich Zuchtrichrung und Einheitlichkeit dar "

. Dis-
tzs Urteil fand seine Bestätigung auch in der Zuerkennung der
Preise und Anerkennungen . Es erhielt der oberschwäbische Fleck-
oiehzuchtverband 25 Einzelpreise, 3 Anerkennungen, 2 Ehren¬
preise, 9 Leistungsvreise und 3 Leistungsanerkennungen , der
Aräuk.-Hohenlohische Verband 14 Einzelpreise 2 Anerkennun¬
gen. 7 Ehrenpreise . 1 Leistungspreis und 1 Leistungsanerken-
imng . Außerdem erhielt der oberschwäbische Fleckviehzuchtver-
bmrd 3 Erste und einen Dritten Familienpreis . 3 Erste Preise
für Einzelzüchtersammlungen nebst dem Ehrenpreis des bad.
Staatsministeriums . 1 Ersten , Zweiten und Dritten Preis rur
Genossenschaftssammlungen nebst dem Ehrenpreis der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft sowie 1 Ersten Preis für seine Ver-
»andssammlung nebst dem Siegerpreis des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft und dem Ehrenpreis des bad.
Ministeriums des Innern , der Fränk .- Hohenlohische Verband
«inen 2. Preis für eine Genossenschaftssammlungund einen 1.
Preis für seine Verbandssammlung , beide Verbände zusammen
einen 1 . Preis für ihre Sammlung nebst dem Ehrenpreis des
- ad. Ministerums des Innern sowie den Max -Eyth -Preis , die
höchste Auszeichnung die die DLG. zu vergeben hat . Der Braun-
oirhzuchtverband erhielt 6 Einzelpreise mit dem Ehrenpreis der
Zentralstelle für die Landwirtschaft und einen 1 . Preis für seine
Verba ndskainmluna

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7. Juni . Weizen märk. 261 bis

263 Roggen märt . 195 - 197 , Russenroggen 193 . Futter - und Jn-
dustrieserste 172—178, Hafer märk. 162—165, Weizenmehl 32
bis 35 .75. Roggenmehl 25 .75—27 .75. Weizenkleie 10.60—11.10.
Roggenkleie 9 .80— 10 .30 . Viktoriaerbsen 17—23. kleine Soeiseerb-
sen 21 —24 . Futtererbsen 15—17 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 7. Juni

Zutrieb : 28 Ochsen , 35 Bullen , 263 Jungbullen , 362 Rinder,
238 Kiibe. 1534 Kälber , 225 Schweine, 1 Ziege. Unverkauft : 5
Jungbullen , 1 Jungrind . 2 Schweine.

Ochsen: ausgem . 32—34 (unv .) . vollfl. 25—28 lunv . ) . fl . 23
bis 24 (22—24) .

Bullen: ausgem . 26—27 (25—27) , vollfl. 23—24 ( unv .) , fl.
21—22 (21—23) .

Jungrinder: ausgem . 35—37 (unv .) , vollfl . 28—32 <28
bis 32) . fl. 24—27.

Kühe: ausgem . 22—27 ( unv.) . vollfl. 18—21 (17—21) . fl.
12—15 (unv .) , ger. 9—11 (8—11 ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 37—42 (unv .) ,
Mittl . 31—36 (32- 36) , ger . 25—29 (28—31 ) .

Schweine: über 300 Pfd . 38 —39 (unv .) , von 240—300 Pfd.
38—40 (unv.) , von 200—240 Psd . 39—40 (unv .) , von 160—200,

Pfd . 38—39 (unv.) , von 120—160 und unter 120 Pfd . 36—37
(unv .) . Sauen 28—32 (28—31) . Verlauf : Großvieh mäßig be¬
lebt ; Kälber ruhig ; Schweine mäßig.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 8. Juni . Zufuhr : 7 Ochsen,
22 Rinder , 9 Farren , 7 Kühe, 240 Kälber , 420 Schweine, 10
Schafe. Preise : Ochsen und Rinder 23—34 , Farren 20—25 , Kühe
12—20, Kälber 32—44, Schweine 34—42 , Schafe 26—34. Tendenz:
Großvieh bei geringem Auftrieb lebhaft , Kälber und Schweine
bei großem Austrieb langsam Ueberstände bei Großvieh und
Schweinen.

-prorzyeimer Pteroemarkt vom 7 . Juni . Zufuhr 102 Pferde,
darunter 2 Fohlen . Leichte Pferde erzielten 100—400 , mittlere
450—750, schwere Arbeitspferde 800 - 1200 RM.

Osfenhausen OA . Münsingen , 7 . Juni . (Pferdevertauf .) Bei
einer vom Landgestüt abgehaltenen Versteigerung brachten
Zuchtstuten Erlöse bis zu 1300 RM . . Wallache 800—900 RM.

Calw , 7 . Juni . Auf dem Wochenmarkt waren neue
Karotten in Büschelchen zu 15—20 I zu haben . Landbutter
kostete nur 1,20 das Pfund . Für Landeier wurden anfangs
8 und 7 ^/2 I für das Stück verlangt ; sie wurden aber später zu
7 I abgegeben.

Weiter für Donnerstag
Westlicher Hochdruck macht sich allmählich geltend , sodatz

für Donnerstag und Freitag mehrfach aufheiterndes und
in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten ist.

Letzte Nachrichten
Vertrauensvotum der Kammer für Herriot

Paris , 7 . Juni . Die Kammer hat mit 390 gegen 152
Stimmen durch Annahme der von den Sozialisten und
Radikalen vorgeschlagenen Entschließung dem Kabinett
Herriot das Vertrauen ausgesprochen.

Herriot reist nach Genf
Paris , 7 . Juni . Wie Havas aus Genf berichtet , wird

Minifterpräsidensit Herriot am Montagvormittag in Genf
erwartet , wo er hauptsächlich mit den Finanzsachverstän¬
digen und Außenministern , die in Genf anwesend sein wer¬
den, Verhandlungen aufzunehmen gedenkt, die sich auf das
Programm der Lausanner Konferenz wie auf die Ab¬
rüstungskonferenz beziehen sollen.

Oesterreich will Beschäftigtensteuer eiuführeu
Wien, 7. Juni . Das Finanzministerium wird morgen

einen Vorschlag über das Nachtragsbudget vorlegen . Das
Finanzministerium ist der Ansicht , das Defizit bei den Ar¬
beitslosen - und Notstandsunterstützungen am besten durch
eine Beschäftigtensteuer zu beseitigen.

Autobusunglückbei Prag
Prag , 7 . Juni . Ein aus Selz kommender Autobus stieß

mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der vollbesetzte
Autobus Überschlag sich und stürzte in den Straßengraben.
29 Personen wurden verletzt, darunter sechs schwer.

Der Hotelbrand in Cleveland — Acht Tote
Cleoeland, 7 . Juni . Nach den neuesten Meldungen hat

sich die Zahl der bei dem Hotelbrand ums Leben gekom¬
menen Personen von vier auf acht erhöht . Mehrere Per¬
sonen werden noch vermißt . Bisher ist es nicht gelungen,
die Toten zu identifizieren.

Sechs Personen erstickt
Bagdad, 7 . Juni . Bei dem Brande eines Hauses kamen

hier heute eine Mutter und ihre fünf Töchter im Alter von
drei bis zwölf Jahren durch Ersticken ums Leben . Sie
hatten sich in den Keller des Hauses geflüchtet. Dem er¬
blindeten Vater gelang es , sich zu retten .

Gestorben
Nagold: Barbara Holzäpfel , Büglerin , 69 Jahre alt.
Agenbach: Jakob Lörcher.

' lir die Sckristleitunp verantwortlich : Ludwig Lei
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Amtliche Bekanntmachungen
Auf Antrag des Gemeindepflegers Rentschler in Ueberberg

ist die Handhabung der Lagdpolizei innerhalb des Jagdbe¬
zirks der Gemeinde Ueberberg auf Markung Beuren an seinen
Sohn

IMb Rentschler, Landwirtin Ueberberg
gem. § 2 der Min .-Verf . vom 17 . Februar 1882 (Reg. Dl.
S . 76) in stets widerruflicher Weise übertragen worden. -

Nagold , den 7 . Juni 1932. k
Oberamt: Vaitinger : k

Kommenden Samstag , 11 . Juni , nachm . 3 , 5 und ^ 9 Uhr
findet nun bestimmt die Vorführung der

Milli! „Frohe Menschen-
„ Kunstturnen"
„Es wächst ein Geschlecht"

im „ Grünen Baum " statt . Turnverein Altensteig.

Einladung.
Morgen Donnerstag und Freitag,
und 10. Juni findet ein großer

S

de« 9. s

Sen tili. Atinktm
geben wir davon Kenntnis, daß wir ab
1 . Juni ds . 2s . eine

Bttlnlung
-es Formular-Verlags W. KsWammer

Stuttgart
übernommen haben und in der Lage sind,

sämtlicheFormulare und Bücher
dieses Verlags auss rascheste und ohne jeden
Preisausschlag zu liesern.
Wir empfehlen uns zur Lieferung der
Formulare des obigen bestbewährten For¬
mularverlags und bitten Bestellungen bei
uns zu machen.

W. Riekerfche Buchdruckeret
Altensteig, Telefon Nr . 11

Nagold, Telefon 32

Sonberverkaus in Hamenmantel!
zu besonders niederen Preisen statt . Ein Be- l
such lohntsich . Verkauf im Gasthof z. „Waldhorn "

z
in Altensteig . Nebenzimmer separater Eingang. ?

G. Müller , Stuttgart-Göppingen ^
geb . Altensteiger . f

kkkkiki 7Li .kir

bei cier

8tsüt . 8MLS88S tzllkllttklg.
LSLksa 81« SMsnLgr'

tz !Mi »srLM8il- ?ll !v8r
kür uotebldsr « voivtStavL wlrä gsikmtlert!

2u Koben ln cken Lickukkuncklungen -UteaMelA

Altenstsig

bekanntesteQualitäts-Marken:
in rund und gepreßt

Banderole 10

Mil ! ZUM Ms M!
5 Stück Packung 20 ^

im Groß- und Kleinoerkaus
; bei

Ehr. Burglmrd >r.
Aichhalden.

Suche einen

llnoem
für Landwirtschaft bei so¬
fortigem Eintritt

Adam Grotzhans
(Peter Sohn ) .

t

Auftragsw . verkaufe ca.
300 Morgen

Waid,
ferner ein ca . 390 Mor¬
gen großes, sehr schönes!

Hofgut
mit sehr schönen Gebäu¬
den , sowie noch diverse!
kleinere landw. Anwesen.
Albert Preßburger?

3mmob . u . Hyp.
Horb. a . N ., Tel . 238.

I

sind zu haben in der

BuchhandlnngLank , Alten¬
steig «nd Nagold.

I

pkslrgraienweiter.

I 'oNss - ^ nrs ^ s.
G

Tieferschüttert Zeben wir Verwandten,
kreunclenunelDekannten ciie überaus sckmerr-
licke blacbrickt, claL mein lieber Latte , unser
AUter Vater und OroLvater

OsopA 8 ck 1v 6 k
uns clurck einen blnZlückskal! im Klier von
67 Isliren jäk entrissen wurcle.

Ilm stille leilnakme bitten
clie Oattin frieäerike 8ckleeti

Zeb . AeZier untt Xincler.

LeeräiZunA am Donnerstag , clen 9 . luni 1932
um V» 2 Obr.

Simmerstelä.

0 rmk 8» 8 iM 8 .

I

kmr clie kerrlicke Anteilnahme beim lleim-

Zan§ meines lieben Ostten unü Vaters

Mdssl MrÄsr
sprechen wir unsern innigsten Dank aus.
öesonclers banken wir für clie raklreicke
8e §leitunA211 seiner letzten kutiestätte , clie trö-
stenclen IVorte, sowie kür clie Llirun§ seitens
cles Krie^ervereins unü clen erkebenclen Oe-

sariZ cles Kirclienckors.

Im blamen cier trauernclen Hinterbliebenen:

Die Oattin mit Kindern.
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